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Fachschaft Englisch

Die Einführungsstufe der gymnasialen Oberstufe
Schulinternes Curriculum (Stand Februar 2011)
Allgemeines

Ziel und Aufgabe des Englischunterrichts in der E/F-Stufe ist die Vermittlung folgender Grundprinzipien:

1. Kennenlernen vieler unterschiedlicher Textformate und ihrer Klassifikations-merkmale, z.B. Textsorten (narrative, descriptive, argumentative, expository); fiktionale / nicht-fiktionale Texte aller Art

2. Erarbeitung eines Fachvokabulars zur Textanalyse

3. Einführung in die Methoden der Textanalyse, inklusive der Methoden der Filmanalyse

4. Anfertigung eigener Texte, z.B. (plot) summary und ander Formen der Textzusammenfassung, Analyse, Kommentar, letter to the editor, 

5. Formen kreativer Weiterführung von Texten, z.B. dialogue, diary entry

6. Kurzvorträge

Themenbereiche

Die Richtlinien (S.75) sprechen von vier Sequenzen; eine dieser Sequenzen soll sich mit der Aufarbeitung von Lernerfahrungen befassen und inhaltlich an die Erfahrungswelt der Schüler anschließen, z.B. „Growing up“; die drei anderen Sequenzen sind „thematisch als komplexe Lernsituation ausgelegt und berücksichtigen exemplarisch einen textuellen Schwerpunkt,“ (S.75)

Im Bereich der narrativen Texte bietet sich die Behandlung der Short Story an; die Richtlinien erwähnen jedoch auch ausdrücklich „fortgeschrittene Zugriffsweisen auf narrative Texte anhand eines fiktionalen Langtextes“ (S.76) Hier bieten sich verschiedene Jugendromane an, die auch in den einschlägigen Lehrwerken behandelt werden (z.B. Nick Hornby, About a Boy u.a.)

In den Bereich der dramatischen Texte lässt sich mühelos die Filmanalyse einordnen, ansonsten natürlich auch Sketche, One-act-plays, Hörspiele oder Szenen aus Soaps oder comedy shows.

Die Analyse nicht-fiktionaler Texte lässt sich an allen gängigen Texten einüben, z.B. Zeitungsartikel aller Art, Reden, Sachtexte u.a., aber auch an Ausschnitten von feature films oder talk shows

Kriterien zur Leistungsbemesung

Pro Halbjahr werden zwei zweistündige Klausuren geschrieben, die abwechselnd einen fiktionalen und einen nicht-fiktionalen Text bearbeiten. Aus den beiden Klausurnoten eines Halbjahres wird eine schriftliche Gesamtnote gebildet.
Grundsätzlich besteht jede Klausur der Sekundarstufe II aus den Bereichen Comprehension, Analysis, Evaluation. (vgl. Richtlinien, S.91 ff.) Die vorgelegten Ausgangstexte müssen authentisch sein (a.a.O., S.90). Die Textlänge sollte in der E/F-Stufe 400-500 Wörter nicht überschreiten.
Der Gebrauch eines ein- und eines zweisprachigen Wörterbuches ist zulässig.

Die Bewertung richtet sich nach der Bewertung des Zentralabiturs (max. 60 Punkte Inhalt, max. 90 Punkte Sprache). Die Differenziertheit des Abiturrasters kann in dieser Stufe besonders im Bereich Sprache noch variiert bzw. vereinfacht werden, dennoch gilt sie grundsätzlich. Ein Fehlerquotient wird nicht mehr errechnet.
Aller Unterricht außerhalb der Klausuren fällt in den Bereich „sonstige Mitarbeit“. Auch in diesem Bereich erhält der Schüler pro Halbjahr zwei Noten, die zu einer mündlichen Gesamtnote zusammengefasst werden. Hierzu zählen alle Leistungen, die erbracht werden: Hausaufgaben, Mitarbeit im Unterricht, Mitarbeit bei Gruppenarbeit, Referate und andere mögliche Leistungen.
Aus den beiden Gesamtnoten (schriftlich/mündlich) wird am Halbjahresende die Zeugnisnote gebildet. Alle Noten werden den Schülern zu den entsprechenden Terminen mitgeteilt.
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